
Werſeburger

1865.

latt.Kreis
Mittwoch den 5. April.

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten-
Ver ram Freitag den 7. April 1865, Nachmittags 6 Uhr.

Vorlagen a) Einrichtung der Gasbeleuchtung in hieſiger
Stadt, b) Prolongation eines Miethvertrags e) Verkauf des
auf dem tiefen Keller belegenen Schulhauſes, verſchiedene
in geſchloſſener Sitzung zu verhandelnde Gegenſtände.

Jn dem Concurſe über das Vermögen des Seilers und
Handelsmanns Robert v. Merkel zu Lützen iſt gemäß 88.
176 und 177 der Concurs- Ordnung Termin zur Prüfung
aller nach dem Ablaufe der zweiten Friſt ſeit dem 23. Ja-
nuar c. weiter angemeldeten Forderungen auf

den 1. Mai e., Vormittags 11 Uhr,
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisgerichtsrath Panſe, im Ter-
minszimmer Nr. 6, anberaumt und werden zum Erſcheinen
in dieſem Termine die Gläubiger aufgefordert welche ihre
Forderungen erſt ſeit dem 23. Januar e. angemeldet haben.

Die Rechtsanwälte Juſtizrath Hunger, die Rechtsanwälte
Vitz und Klinkhardt hier, Juſtizrath Herrfurth in Wehlitz
und Rechtsanwalt Wölfel zu Lützen werden zu Sachwaltern
vorgeſchlagen.

Merſeburg, den 24. März 1865.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Verkauf einer Schenke.
Mittwoch den 12. April d. J., Nachmittags 2 Uhr,

ſoll die Schenke zu Kitzen, beſtehend in Wohn und Wirth
ſchaftsgebäuden mit Tanzſaal, guten Kellern Kegelbahn und
Garten an Ort und Stelle öffentlich an den Meiſtbietenden
verkauft werden.

Die Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt
gemacht.

Lützen den 29. März 1865.
Der Rechtsanwalt Wölfel.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen

Eine gute Ziege mit 2 Jungen iſt zu verkaufen auf
dem Neumarkt Nr. 918.

Mehrere Schock hochſtämmige junge Pflaumenbäume ſind
zu verkaufen bei Barth in Thalſchütz Nr. 2.

Einige Wispel reiner Auguſt-Samenhafer iſt zu ver-
kaufen bei Gottfried Walcker in Leunga.

Ein zum Photographären gebautes ganz neues
Glashauis'), was ſich auch zum Gewächshause
ſehr gut eignet, ſoll

ittwoch den 12. d. M., Nachmittags 2 Uhr,
zum Abbruch verkauft werden. Näheres ſagt H. Albert
in Merſeburg Oberbreiteſtraße 486.

Daſſelbe möchte ſich während der Ausſtellung recht

gut verwenden laſſen. D. R.ceennekoSExaefWe-1-1Ein kleines Logis nebſt allem Zubehör iſt an
ruhige Leute oder an ein einzelnes Frauenzimmer zu ver
miethen und 1. Juli zu beziehen.

Brückner, Bäckermeiſter in der Altenburg.
Saalgaſſe Nr. 406 iſt ein kleines d zu vermiethen

und zum 1. Juli zu beziehen. A. Witzel, Barbierherr.

Bekanntmachungen.
Haus- Verkauf in Merſeburg. Das mir aus

dem Nachlaſſe der hier verſtorbenen Frau Tiſchlermſtr. Scha de
zugefallene, am hieſigen Hälterthore ſehr freundlich und
frequent gelegene, im guten Zuſtande befindliche zweiſtöckige
Wohnhaus mit 5 Stuben, 7 Kammern, Hof, Brunnen und
ſchönem großen Garten mit Obſtbäumen, ſoll Mittwoch
den 12. April e., Nachmittags 3 Uhr, im Hauſe ſelbſt
meiſtbietend unter günſtigen Bedingungen verkauft werden,
wozu ich Kaufliebhaber hiermit einlade.

Merſeburg, den 3. April 1865.
Erdm. verw. BVecker, als Univerſal Erbin

der Wittwe Schade.
Zur Gewerbe Ausſtellung.

Jch beabſichtige mein zur Benutzung als Reſtaurations-
Local, ſowie auch zu anderen Zwecken vorzüglich geeignetes
Zelt, 100 Fuß lang und 50 Fuß breit, zu verkaufen. Das-
ſelbe wird zum hieſigen Oſter- Wieſenmarkte aufgeſtellt und
kann dort in Augenſchein genommen werden. Darauf Re-
flectirende wollen ſich gefälligſt an mich wenden.

Querfurt den 15. März 1865.
Carl Kunitz, Gaſthof zum Stern.

Logis-Vermiethung.
Ein Familienlogis nebſt Zubehör, eine Treppe hoch, iſt

zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen Dom 242.
R. Sörenſen, Wittwe.

Eine Kammer im Hofe iſt an eine einzelne Perſon oder
auch als Niederlage zu vermiethen und ſogleich zu benutzen

Brühl 347. eEin Logis von 3 heizbaren Zimmern, einer Kammer,
Küche und Kellerraum iſt zu vermiethen Oberburgſtraße
Nr. 279.

Logis-Vermiethung.
Jn meinem Hauſe auf dem Sande Nr. 625 ſind zwei

ſehr helle freundliche und geräumige Familienlogis mit allem
Zubehör zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen.

n H. Graul.
Das bisher vom Hrn. Fabrikant G. Steck-

ner bewohnte Logis iſt anderweit zu vermiethen
und 1. Juli c. zu beziehen. Watzer.

Das Logis, welches Herr Tretrop inne hat, iſt zum 1.
Juli zu vermiethen. L. A. Weddy.Zwei Stuben mit Kammern ſind zu vermiethen Todten-

gräbergaſſe Nr. 452 FHirſchfeld.
Eine Wohnung iſt von jetzt ab zu vermiethen Breiteſtraße

Nr. 498.
Auch iſt daſelbſt Koaks wieder angekommen.

A. Wiemann.
Ein Logis iſt zu vermiethen große Rittergaſſe Nr. 164.

C. Hoffmann.
L 60 Ctr. recht gute Roggenkleie liegen zum Ver

kauf in der Hehlhandlung von M. Albert in
Merſeburg, Oberbreiteſtraße, Ecke der Schmalegaſſe.

Rühmlichſt bekannte 7
Stollwerck ſche Bruſt Ponbons,

e r r ruſten und Heiſerkeit ſtets echt auf Lager r. pr.hier in Merſeburg bei F. A. Voigt. r



Taxe der hieſigen Backwagren
pro Monat April e.

Preis u. Gewicht des Brodes.

Ein in Einder Bäcker Wohnung 2 Pf. Brodſl Sgr. Brodjs Sgr. Brod

und derſelben e eà S.Brodhändler. s z s 35e h eA. hieſ. Bäcker.

Alberts en. Gotthardtsſtr. 1 4 5 20Alberts jrn. desgl. 2 5 oBöhme Entenplan 1 4 20Brückner Altenburg 41 520Wittwe Deichert Oberbreiteſr. 6 4Gärtner Burgſtraße 4 21 6 6Hoffmann Markt lHeubner Altenburg 3 515Heubner Breiteſtraße 1 5 58Heubner Gotihardts r.
Heyne Oelgrube 2 10Heyne Johannisgaſſe 4 28 20Wittwe Heyne Schmalegaſſe 4verehel. Höſchel Altenburg 3 5 l281 4 20 3
Hartmann Oelgrube 4 e eHüthel Altenburg 3 5 15Hüthel kl. Sirtigaſſe 11 6 sHammer Preußergaſſe 3 5 15Kraft Breiteſtraße 1 2 5 8Klaffenbach Markt e eLuther Amtshäuſer a elLienicke Neumarkt l 4Moldenhauer Sixtigafſe 25 8Nohle Neumarkt 27 6Peuſchel Schmalegaſſe 5Putz Sixtigaſſe 5 525Wittwe Schäfer Neumarkt 6 AeeSchäfer ren desgl. 4 1 15Schönberger Gotthardtsſtr. 51 10Schubarth Altenburg. 11 25
Schurig Sirtigaſſe 6Stockmar Burgſtraße t s sWohlleben Oberaltenburg 5inB. hieſ. Brodhdlr. 2 Sgr. Brod
Albert BreiteſtraßeBeutel Gotthardteſtr. 5verehel. Dorfmann Altenburg eDonnerhack Saalgaſſe 81Fichtler Altenburg e everehel. Funke gr. Rittergaſſe 2 5Gehre Sixtiberg 5Hartenſtein Entenplan 5Hädrich Markt 5 15Hübner Markt 5Knöfel Johannisgaſſe 1 24 4 15Kleemann Oelgrube everehel. Ledig Dom 4 20verehel. Litzkendorf Neumarkt 4 8Müller Dom BeeWittwe Reuber Malzergaſſe
verehel. Riede Altenburg 121 4 8verehel. Rolle gr. Rittergaſſe 4 8verehel. Schlag Vorwerk everehel. Schubert Neumarkt 410verehel. Wäſe Altenburg 2Wiemann Breiteſtraße

olf Altenburg 5C. Landbäcker. 3Böhme Lützkendorf 2 10 3 25Münr Neumark 2 15 6Ronneburg Frankleben 2 sSack Schladebach 2Schunke GroßCorbetha 1 20 4 8Urban Wallendorf 2Wächter Naundorf eVon den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod am
ſchwerſten der Bäckermeiſter Hartmann und am leichteſten der
Bäckermeiſter Nohle das Weißbrod am ſchwerſten der Bäcker
meiſter Hartmann und am leichteſten die verehel. Höſchel.

Von den hieſigen Brodhändlern liefert das Schwarzbrod

Weh

am ſchwerſten die verehel. Dorfmann, der Brodhändler Klee-
mann, verehel. Schlag und Brodhändler Wiemann und
am leichteſten die verehel. Lützkendorf, verehel. Riede und
verehel. Rolle.

Werſevurg den 1. April 1865.
ie Polizei- Verwaltung.

Die Hamb. Press Hefen- Niederlage
von C. T. UlIrich

befindet ſich von heute ab Breiteſtraße 420 im Hauſe des
Herrn W. Wiemann, der neuen Poſt gegenüber und em-
pfiehlt auch hier alle Tage friſche, beſte trockene Hefe.

Pelzſachen und wollene Waaren werden ſorgfältig gegen
Motten aufbewahrt beim

Kürſchnermeiſter Fr. Schimpf

J. G. Knanth, Entenplan 81,
empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Mützen FIagazimn in
den meuesten Berliner, Pariser und Lon-
doner Facons und aus den eleganteſten Stoffen gear-
beitet in Rerren-, Knaben und Kiünder-
FIüftzen.

Chemäsettes, Shlipse, BRinden, Hosen
träger, Handschuhe und dergl. mehr in größter
Auswahl und billigſter Preisſtellung. Knauth.

Hut- Lager.
S Daß mein Hut--Lager in ff. Seiden-,
Wille W'oll und Strohhüten für Herren
Knaben und Kiäncker wohl aſſortirt iſt und VilZz-
und W ollhüte von 1 Thlr. 25 Sgr. an verkauft wer-
den, zeigt hiermit an Knauth.

Alle Reparaturen, ſowie das Moderniſiren von Seiden,
Filz- und Strohhüten werden bei mir aufs Pünkktlichſte beſorgt.

Knauth.
Einem hohen Adel und geehrten Publikum die ergebene

Anzeige, daß ich mich Burgſtraße 222 im Hauſe des Herrn
Meiling als Bäcker etablire und eröffne das Geſchäft am
4. April. Wilh. Gärtner, Bäckermeiſter.

Alle Beſtellungen auf Kuchen aller Art, ſowie Weiß-
und Brodbäckerei werden entgegen genommen und reell und
pünktlich ausgeführt; auch wird den geehrten Kunden die
Waare auf Verlangen ins Haus geliefert. Backgäſte werden
prompt und reell bedient in der Bäckerei von

Wilhelm Gärtner.
Auch kann daſelbſt ein Burſche in die Lehre treten.

Geſchäfts- Anzeige.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum

die ergebene Anzeige, daß ich zum 1. April am hieſigen Platze
im Hauſe des Kaufmann Herrn Zahn vis à vis dem Schmiede-
meiſter Herrn Vogel am Roßmarkt, ein Kleider Magazin er-
richte. Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß mein
Lager von den feinſten bis zu den ordinairſten Stoffen, als
wie von den größten bis zu den kleinſten Facons ſortirt iſt
und werde bei ſolider und gediegener Arbeit die reellſten und
billigſten Preiſe ſtellen.

Beſtellungen werden auf das Sauberſte und Billigſte aus-

geführt. Achtungsvoll
Auguſt Colditz, Schneidermeiſter in Merſeburg.

Als Plättfrau in und außer dem Hauſe empfiehlt ſich
Dorothea Wittenbecher,

große Rittergaſſe Nr. 154.

Nicht zu überſehen.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die

ergebenſte Anzeige, daß ich nicht mehr Breiteſtraße, ſondern
Unteraltenburg vis à vis der Hältergaſſe, wohne.

Robert Zahn, Herren und Damenſchuhmacher
und Gummiſchuhreparateur.

Große und ſchöne Apfelſinen, das Dutzend 18 Sgr., ganz
friſche Citronen, das Dutzend 11 Sgr., friſche Holländer Speck
bücklinge, Limburger und Schweizer Käſe, Altenburger Sah
nenkäſe, ſehr delikat, friſche Kapern und Brabanter Sardellen,
mit Zucker eingemachte Pflaumen und Preiſelsbeeren, gebackene
Pflaumen Kirſchen und ſüßes Pflaumenmus Hamburger
Rauchfleiſch empfiehlt

Gottfried Hädrich, an der Stadtkirche.
rrrwS

Leere, gebrauchte

Mineralwasser Flaschenm
kauft jedes Quantum und bezahlt

pro 100 Stück 3 Thlr.
Heinr. Schultze jun.

Von allen Sorten

Zwickauer Steinkohlen
halte ich fortwährend großes Lager und verkaufe dieſelben
in Lowrys, Wispeln und Scheffeln zu den allerbilligſten Preiſen.

Merſeburg. Heinr. Schultze jun.
Wohnungs Anzeige.

Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß ich nicht
mehr beim Schneidermeiſter Brandin, ſondern vis à vis dem
Galanteriearbeiter Hrn. Koch, kleine Sixtigaſſe 574, wohne.

u Schwarze, Schuhmachermeiſter.
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P.
Am heutigen Tage übergab ich käuflich mein ſeit einigen 30

Jahren unter der Firma

Franz Selnvur
veſtehendes Spirituoſen Fabrikgeſchäft meinen Söhnen

Egmond Alphons und Hermann Wittekind mit allen
Activen; Passiva nicht vorhanden.

Für das mir in ſo reichlichem Maße ehrenvoll geſchenkte Ver-
trauen danke verbindlichſt und bitte ich daſſelbe auf meine Söhne zu

übertragen.
Merſeburg, den 1. April 1865.

Emma Schwarz geb. Eichler.

Jndem wir auf Obiges höflichſt Bezug nehmen, empfehlen wir
unſer unter der Firma

Gebr. Cchwarz
fortzuführendes

Spiritnoſen-
Fabrikgeſchäft

nebſt reichhaltigſtem Lager von

Cigarren,
Rauch und Schnupf- Taback

einem freundlichen Wohlwollen und verſichern wir bei ſtreng reellſter
Bedienung die billigſten Tagespreiſe.

Mit größter Hochachtung

Gebrüder Schwarz.



I A. Prall, Burgſtraße Nr. 217,e

empfiehlt ſein Lager feiner Filz und Seidenhüte in den neueſten Facons für Herren, Kn
ben und Kinder, Handſchuhe in Waſchleder, Glacé, Trikot, Seide und Zwirn,
Hoſenträger und Strumpfbänder mit und ohne Gummi, ſowie das Neueſte in Her
renſhlipſen, Cravatten und Shawls, Oberhemden, Chemiſettes, Unterär
mel und Kragen und noch andere in ſein Fach einſchlagende Artikel.

Pandagen.
Zweckmäßige und gut paſſende Bandagen, Luftkiſſen, Selbſtklyſtirer, Mut-

terkränze, Mutterhalter, Urinhalter, Vruſthütchen, Gummiſtrümpfe,
Suspenſorien und Gummiſchlänche empfiehlt

A. EPraE, conceſſionirter Bandagiſt.

Wollene und baumwollene Wakten
im Dutzend wie im Einzelnen, à Tafel von 22 Sgr. an, empfiehlt

A. PralII.

Cigarren Taback- Handlung
von

C. Francke.
Einem geehrten Publikum empfehlt sein gut assortirtes Lager von (i-

garren, Rauch- und Schnupf- Taback

C. an am Markt.
55nEtablissement.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich hier ein Mützen- Pelz-
waaren Geſchäft etablirt habe und mich bei vorkommendem Bedarf unter Zuſicherung reeller Arbeit und billiger Preis
ſtellung beſtens empfehle.

Merſeburg Oelgrube Nr. 328. Friedrich Schimpf, Kürſchnermeiſter.
Die ſeit 12 Jahren erprobte und bewährte

Dr. Pattison's Gechekerukte
lindert ſofort und heilt ſchnell Gicht und Rheumatismen aller Art, als Geſichts, Bruſt, Hals und Zahnſchmerzen,
Kopf, Hand und Kniegicht, Magen und Unterleibsſchmerzen Rücken und Lendenſchmerz c. c.

Ganze Packete zu 8 Sgr. Halbe Packete zu 5 Sgr.
Zur Vermeidung von Fälſchungen und Nachahmungen ſind die Packete mit Unterſchrift und Siegel verſehen. Gebrauchs-
anweiſungen und Zeugniſſe werden gratis abgegeben.

Allein ächt bei Guſtav Lots.

Die Mineralwaſſer-Fabrik
Mein Schultze jun.,

empfiehlt

Selterſer und Soda- Waſſer
in kräftigſter Qualität und

täglich friſcher Füllung

Entenplan und Rittergaſſenecke.
zu den möglichſt billigſten Preiſen.

Merſeburg.

Ein Dienſtmäd chen Ein Bund Schlüſſel wurde gefunden. Abzuholen Ober-

ſucht Ludwig in Dürrenberg altenburg 833 bei Hohe.
(Hierzu eine Beilage.)
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Peilage zum 27. Stück des Merſeburger Rreisblatts 1865.

Die Porzellan und Glashandlung
von

F. W. Lindenlaub
Seitenbeutel 648/43,

beabſichtigt eine Parthie Glas und vergoldete Por-
zellan Waaren zu herabgeſetzten Preiſen zu verkaufen.

Echtes Klettenwurzel-Del,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert, das Wachs-
thum aber dermaßen bewirkt, daß in kurzer Zeit das ſchönſte
und kräftigſte Haar zu ſehen iſt; es belebt die bereits erſter
benden Haare von Neuem, macht ſie ſchön glänzend, zart und
eſchmeidig und verhindert das frühzeitige Grauwerden der

ſelben; es iſt vorzüglich bei Kindern anzuwenden, da es den
Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe legt und gleichzeitig
als Toiletten Oel dient.

Das Glas 5 Sgr, und 7 Sgr. nebſt Gebrauchs An
weiſung.

Um Nachahmungen zu begegnen befinden ſich auf je-
dem Glaſe die erhabenen Buchſtaben C. J. und iſt jedes Glas
mit meiner Firma verſiegelt.

Die alleinige Niederlage iſt in Merſeburg bei Herrn
Guſtav Lots, Burgſtraße.

Carl Jahn,Herzoglicher Hoflieferant und Friſeur in Gotha.

Bekanntmachung.
Einem geehrten Publikum die ergebenſte Mit-

I theilung, daß ich am hieſigen Platze eine

Prod--Fahrik
errichtet habe.

Jch werde fortwährend nur vom beſten
Roggen mahlen laſſen und dadurch im Stande

M ſein, meinen Abnehmern ein gutes, dem hausbackenen
Brode ganz gleiches Fabrikat zu liefern.

Der Verkauf findet in meinem Hauſe am Enten-
plane am Eingange der Rittergaſſe ſtatt.

Wiederverkäufer erhalten entſprechenden Rabatt.
Auf Beſtellung liefere ich jedes Quantum frei

ins Haus.
Merſeburg.

Heinr. Schultze jun.
77

Vom heutigen Tage an verlege ich den bisher in der
Brauerei geführten Altbier Verkauf im Einzelnen in meine
Wohnung Gotthardteſtraßenecke Nr. 112 und verkaufe La-
gerbier, Erlanger, Schwarzbier, Lichtebier und Weiß-
bier zu halben und ganzen Quarten, wie 3 letztere Sorten
auch in Flaſchen. Alle Dienſtag früh Jungbier in der
Brauerei.

Mittwochs früh Jungbier in meiner Wohnung.
Hefen ganz vorzüglich, weiß und nicht bitter, zum Feſte

wie fortwährend.
Alle bezüglichen Beſtellungen ſind in meiner Wohnung

abzugeben.
Achtungsvoll

Ch. Siebert, Brauerei zum halben Mond.
Merſeburg den 4. April 1865.

Fauniken burg
Donnerstag den 6. April, Abends 7 Uhr, Abonne-

mentconcert. L. Buchheiſter.
Ein Familienlogis 3 Stuben, 2 Kammern und ſon-

ſtigem Zubehör wird für den 1. Juli zu miethen geſucht.
Gefällige Adreſſen ſind abzugeben in der Curie 228 der Kopp-
ſchen Conditorei gegenüber.

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich
nicht mehr große Rittergaſſe, ſondern kleine Sixtigaſſe Nr. 604
wohne. Fur das bisher mir geſchenkte Vertrauen ſage ich
meinen beſten Dank und bitte ein geehrtes Publikum auch
in meiner neuen Bäckerei um gütiges Wohlwollen, indem ich
ſtets bemüht ſein werde, meine neuen Backkunden aufs Pünkt-
lichſte zu bedienen.

Karl Hüthel, Bäckermeiſter.
Auch liefere ich den geehrten Kunden die Waare auf

Verlangen ins Haus.
Karl Hüthel, Bäckermeiſter.

Von heute ab verkaufe ich 6 Pfd. Brod für 5 Sgr.
Karl Hüthel, Bäckermeiſter.

Ein tüchtiger Pferdeknecht und ein Kindermädchen finden
bei gutem Lohn ſofortigen

Ro iegeleibeſitzer.Merſeburg, den 3. apric 865. o ſs
Die neue Grundſteuer Heberolle der Flur Blöſien liegt

den Betheiligten zur Einſicht 31 Tage bei dem Ortsrichter
Fuchs daſelbſt aus.

Blöſien, den 1. April 1865.
Durch Erkenntniß des Königl. Kreisgerichts hier vom

23. Februar d. J. iſt der Handarbeiter Friedrich Hirſch von
hier wegen öffentlicher Beleidigung des Unterzeichneten in
ſeinem Beruf mit vier Wochen Gefängniß beſtraft worden.

Merſeburg den 3. April 1865.
Buſchner, Polizeidiener.

Durch den geſtern ſtattgefundenen
BRazar

iſt uns eine Geſammteinnahme von 450 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf.
zugefloſſen und ein höherer Ertrag als bei allen früheren
Veranſtaltungen erreicht worden. Wie ſehr wir auch über
zeugt ſind, daß Alle, die uns dabei mit ſo vieler Güte unter
ſtützt haben den Lohn für ihre Bemühungen in dieſem er-
freulichen Ergebniſſe finden werden können wir es uns doch
nicht verſagen den freundlichen Förderern und Förderinnen
unſeres Unternehmens für die reiche Beiſteuer von Gaben und
für die Mithülfe beim Verkaufe, ſowie den geehrten Käufern
und Käuferinnen für ihre Freigebigkeit bei Abnahme der aus
geſtellten Gegenſtände unſern wärmſten Dank mit dem Wunſche
abzuſtatten, daß ihnen allen in reichem Maße der Segen zuTheil werde, der an die Gaben der mildthätigen Jede ge

knüpft iſt, indem wir den ſpeciellen Ausweis dem diesjähri-
gen Rechenſchaftsberichte vorbehalten.

Merſeburg, den 3. April 1865.
Der Vorſtand des Frauenvereins.

Jnnigen Dankden Gemeinden von Atranßadt, Groß und Klein-Lehna,

Oetzſch, Nempitz und Tröben, die in ſo liebevoller Weiſe
ihre Anhänglichkeit an ihren ſelig entſchlafenen Pfarrer bei
deſſen Beſtattung bewieſen und dadurch der tiefbetrübten
Familie den ſchweren Gang erleichterten.

Altranſtädt, Ende März.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. PVacat.
Freitag den 7. April Nachmittags 5 Uhr, Paſſionspredigt gehalten

vom Herrn Adj. Puſch.
Stadt. Geboren: dem Handarb, Täubert eine Tochter dem

Barbierherrn Dürbeck eine Tochter (todtgeb.) dem Tuchſcheerermſtr, Zielke
eine Tochter dem Schneidermſtr. Rügow eine Tochter dem Tuchhändler
Krauſe eine Tochter dem Schuhmachermſtr. Klein eine Tochter dem
Kutſcher Kerſten eine Tochter. Geſtorben: der Webergeſ. Theuer
korn, 35 J. 9 M. alt, am Herzſchlag; die Ehefrau des Juſtizrath Wag
ner, 71 J. 4 M. alt, an Altersſchwäche; die nachgelaſſ. Wittwe des Zie-
geldeckergeſ. Bretſchneider, 53 J. alt, an Bruſtkrankheit.
et T nerſtag Abends 7 Uhr, Faſten-Gottesdienſt. Hr. Paſt-

eineken.
Neumarkt: Getrauet: der Bäckermſtr. Jgg G. C. Dietze mit

Jgfr. F. W. Biermann. Geſtorben: der 2. Sohn des Gärtners
Schumann 13 J, 9 M. alt, am Nervenfieber.

Donnerſtag den 6. April Nachmittags 4 Uhr, Faſtenpredigt.
Altenburg. Geboren: dem Sattler Holzſchuh ein Sohn der

unverehel. L. M. Gnies ein Sohn. Geſtorben: der jüngſte Sohn
des Cigarrenmachers Schlüter 2 J. alt, an Bruſtentzündung; die jüngſte
Tochter des Handarb. Franke, 9 M. alt, an der Bräune; die jüngſte
Tochter des Fabrikarb. F. W. Daßdorf, 1 J. 5 M. alt an der Bräune;
die außerehel. Tochter der verw. Frau Kaufmann Meiſe, 8 M. alt, an
Bruſtkrankheit die einzige Tochter des Handarb. Franke, 2 J. 9 M. alt,
an der Bräune.



Merſeburg, den 2. April 1865.
n der heutigen Sitzung des Geſammt Comités für

die Merſeburger Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung wurde
mitgetheilt, daß ſich in Cölleda ein Comité gebildet hat.

piſchen dem Vorſtande des Comités und dem Vorſtande des
Männerturnvereins hat eine mündliche Beſprechung wegen Ueber
nahme der Nacht und Feuerwache ſtattgefunden, da ſich aber der
letztere die Genehmigung des Vereins ſelbſt vorbehalten hat,
ſo iſt dieſe erſt abzuwarten, ehe die einzelnen Punkte der
Verſtändigung bekannt gegeben werden. Die beſonders ge-
wählte Commiſſion hat mit den Beſitzern der an den Nu-
landtsplatz angrenzenden Grundſtücke ein Uebereinkommen
wegen Erpachtung weiterer 6 Morgen erreicht, das Ueberein-
kommen wurde genehmigt.

e Haupt und FinanzEoömmiſſion wurden ermäch-
tigt, wegen Vergebung von Plätzen zu Reſtaurations und
andern Zwecken definitive Beſchlüſſe zu faſſen, es iſt aber
Beſchteunigung der Angelegenheit zu wünſchen. Ein Vor-
ſchlag, die aus nächſter Nähe und weiteſter Ferne eingeliefer-
ten Ausſtellungsgegenſtände bei der Aufſtellung durch Nah-
und Weitfahnen auszuzeichnen, fand in der Verſammlung
eine i Es wurde in Frage geſtellt, ob der

ie Eintritt der Ausſteller irgendwie zu beſchränken ſei, die
erſammlung beſchloß jedoch, es in dieſer Beziehung aus

practiſchen Gründen und der Conſequenz wegen bei den Feſt
e des S. 26 des Programms und des S. 8 des Or-

giſationsplans und der Geſchäftsordnung zu belaſſen,
ich zwiſchen den auswärtigen und einheimiſchen Ausſtellern
keinen Untexſchied zu machen.

äch Erledigung einiger geſchäftlicher Gegenſtände wurde

die Aufſtellung des Prögramms für die am 9. April e.
ſtattfindende GeneralVerſammlung einer beſondern Commiſ-
ſion überlaſſen auch fand man es unbedenklich, daß in der
ſelben Vertreter der Preſſe, falls dieſe es wünſchen, Zutritt
haben.

m

Billige Feuerung.
Jn m langen Winterwetter dieſes Jahres iſt der Man-

l an Brennmaterial faſt zu einem Nothſtande geworden.
J olseghe Notiz wird daher Vielen erwünſcht ſein.

u der neuen Grube bei Zöſchen wird ſeit Kurzem
eine mit Knorpel untermiſchte Kohle gefördert, die in ſtark
angefeuchtetem Zuſtande zur Feuerung ſich ganz vortrefflich
eignet. Sie entzündet ſich in guten Zugöfen leicht, ent-
wickelt ein lebhaftes Feuer und eine bedeutende Hitzkraft.

amentlich Aermere werden es uns danken, wenn ſie
dieſe durch Herrn Henneberg auf der Grube verabreichtebillige ſelerang erprobt haben zu deren Bezuge hier in

Merſeburg eine Einrichtung zur Zeit noch nicht beſteht.

Schwurgericht zu Naumburg.
Naumburg, den 20. März 1865.

Heute begannen die Sitzungen der erſten diesjährigen
Schwurgerichtsperiode hierſelbſt. Zur Verhandlung kamen
zwei Sachen. Das Schwurgericht wurde heute in folgender
Weiſe gebildet:

Vorſitzender: AGRath Neumann Beiſitzer: die KGRäthe
Neubäur und Rudloff, die Kreisrichter Reiſig und von Schön
berg. Staatsanwalt: von Lauhn. Gerichtsſchreiber:
KGSecr. Engelberg.

Geſchworene: Major a. D. v. Wietersheim von hier,
Rittergutsbeſitzer v. Häſeler von Häſeler, Magiſtrats Aſſeſſor
Berger von Merſeburg Amtmann Hübner von Weißenſchirm-
bach, Mühlenbeſitzer Uhlig von Meuſchau, Ortsvorſteher
Gentzſch von Großpörthen, Bäckermeiſter Leye sen. von hier,
Ortörichter Herbſt von Trebnitz, Ortsrichter Blancke von Crey-
pau, Ortsrichter Thierfelder von Goſeck, Freigutsbeſitzer Bach-
rodt von Leubingen, Poſtdirector Born von Zeitz.

Erſter Fall.
Auf der Anklagebank erſchien die verehel. Dreſcher Rei-

pert, Marie geb. Voigt aus Bedra, 36 J. alt; ſie war we
en vorſätzlicher ſchwerer Körperverletzung angeklagt. Jhr

rtheidiger war der AGRef. Graf v. Schwerin.
Der weſentliche Jnhalt der Anklage war folgender: Am

uſe ihre be i ſich aufhaltende Stiefſchweſter, die unverehel.

Ebert, in Folge eines zwiſchen ihnen ſtattgehabten Streites
mit einem zwei Finger ſtarken Stocke dermaßen über das Ge
ſicht, daß ſofort Blut aus den Augen floß. Die Ebert klagte
ſogleich, daß ſie ihres Augenlichts beraubt worden ſei. Man
wüſch ihr ſofort das Blut ab und machte ihr Camillenum-
ſchläge. Am dritten Tage erhielt ſie wieder einen ſchwachen
Schein auf dem linken Auge, während das rechte blind blieb.
Man brachte ſie nun in die Gräfe'ſche Augenklinik nach Halle.
Da ſie aber keine Geldmittel hatte und es auch unterließ, ſich,
wie ihr gerathen war, ein Armenatteſt zu beſchaffen, auf Grund
deſſen ſie unentgeldliche Aufnahme in jener Anſtalt gefunden haben
würde, ſo unterblieb ihre Aufnahme. Etwa 14 Tage darauf
rieb ſie, wie ihr Jemand gerathen hatte, weißen Vitriolſtein
in ihre Augen, was jedoch ihren Zuſtand nicht beſſerte. Mit
der Zeit erblindete ſie vollſtändig. Am 14. Sept. v. J. wurde
ſie vom Königl. Kreisphyſikus Dr. Kayſer hier unterſucht.
Derſelbe fand ſie unheilbar erblindet. Seinem Gutachten zu-
folge war das rechte Auge ſchon ſeit längerer Zeit blind ge
weſen, dagegen das linke Auge erſt in neuerer Zeit in Folge
einer äußeren Gewalt, vermuthlich des Schlages mit dem
Stocke, erblindet. Dahin lkautete auch das Superarbitrium,
das man vom Königl. Medicinal-Collegium der Provinz
Sachſen eingeholt hatte.

Die verehel. Reipert geſtand heute zu ihre Stieſſchweſter
Ebert mit einem Stocke geſchlagen zu haben und zwar gegen
ihren Willen über beide Augen weg. Jhrer Behauptung nach
hatte die Ebert ſie hierzu gereizt, weil ſie nicht habe dreſchen
wollen und geäußert habe, ſie brauche ihr (der Reipert) Brot
nicht. Sie behauptete ferner, die Ebert habe ſchon vor dem
Schlage auf dem rechten Auge nicht ſehen können und mit
dem linken Auge habe ſie noch bis 3 Wochen vor Johannis
ſehen und arbeiten können. Sie beſtritt, daß die Erblindung
des linken Auges eine Folge ihres Schlages geweſen, hielt viel
mehr für möglich, daß dieſe Erblindung durch die Anwendung
des Vitriols herbeigeführt ſein oder daß die Ebert auf andere
Weiſe ſich verletzt haben könne.

Die unverehel. Ebert wollte nicht wiſſen daß ſie ſchon
vor dem Schlage auf dem rechten Auge blind geweſen, gab
aber zu, daß ſie „oberſichtig“ geweſen. Sie hielt ihre jetzige
Erblindung lediglich als eine Folge jenes Schlages. Sie be
ſtritt, ſich ſelbſt eine andere Verletzung der Augen zugezogen
zu haben, ebenſo wie noch längere Zeit nach dem Vorfalle
ſehend geweſen zu ſein.

Nach ſtattgehabter Beweisaufnahme hielt der Staatsan-
walt die Anklage aufrecht und nahm dabei ſelbſt mildernde
Umſtände an. Der Vertheidiger dagegen hielt nicht für er-
wieſen, daß die Erblindung des linken Auges der Ebert eine
Folge des Schlages Seitens der Reipert geweſen.

Nach verhandelter Sache lautete der Wahrſpruch der Ge
ſchworenen dahin, daß die Angeklagte zwar ſchuldig, ihre
Stiefſchweſter Ebert vorſätzlich mit einem Stocke geſchlagen
zu haben, daß aber nicht erwieſen ſei, daß durch dieſe Miß
handlung die Ebert des Geſichts auf dem linken Auge beraubt
worden ſei und daß mildernde Umſtände vorliegen.

Der Staatsanwalt beantragte 10 Thlr. Geldbuße oder
7 Tage Gefängniß. Der Gerichtshof erkannte auf 50 Thlr.
Geldbuße oder 6 Wochen Gefängniß.

Zweiter Fall.
Der Schachtarbeiter Friedrich Guſtav Wundrack von

Zeitz 26 Jahr alt, bereits 3mal wegen Diebſtahls beſtraft
war wegen ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle

angeklagt. Der Anklage zufolge hatte er am 17. October
v. J. aus der Wohnung der Wittwe Schulz in Zeitz ein
Notizbuch mit einem Dividendenſcheine und zwar während ei-
ner Feuersnoth in dieſem Hauſe entwendet. Gegen ihn ſprach
namentlich, daß er im Beſitz des Notizbuches betroffen und
daß er während jenes Feuers in dem Hauſe erwieſenermaßen
anweſend geweſen war, obwohl er dies anfänglich geleugnet
hatte. Er leuenete wie früher ſo auch heute den Diebſtahl
und wiederholte ſeine frühere Behauptung, das Notizbuch auf
der Straße gefunden zu haben. Seines Leugnens ungeachtet
wurde er von den Geſchworenen für ſchuldig erklärt. Der
Vertheidiger hatte event. Annahme mildernder Umſtände be
antragt und es wurden dergleichen auch, obwohl der Staats
anwalt dagegen proteſtirt hatte, angenommen. Der Angeklagte
wurde mit 2 Jahren Zuchthaus und Stellung unter Polizei
aufſicht auf gleiche Dauer beſtraft.

(Fortſetzung jolgt).
e et v. J. ſchlug die verehel. Reipert in ihrem

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk,
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